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Mihi vivere Chriftus eſt & morilu-
crum . 4d Philipp. . . 21 .

Chriſtus if iein Leb , Paoi ifi
mein Hewi .

Vingang.
CEAN S prifio leben und ſterben , iſt das Qer

ben und der Todt deren Chriſten .
) Sive vivimus , Domino vivimus ;ND five morimur , Domino morimur . ,

Schreibt der Apoſtel zu den Roͤmeren am 14 .

Capitel . 8. v. Leben wir , fo leben wir dem

HErrn ; ſterben wir , ſo ſterben wir dem

HErrn . Chriſten , die ſolche nit dem bloſen
Nahmen nach , ſondern in der That ſelbſten
ſeynd / haben keinen anderen Gegenwurff ihrer
Begierden als den Sane;5 fein wE Ziel

ihrer



E

ihrer Unternehmungen , als die Ehr GOttes und

keine andere Belohnung ihrerArbeiten ,alsGOtt .

Wohlgluͤckſeelig jene Seel, welche nit lebt / als daß

ſie GStt anbette ; nit dencket , als daßſie GOtt

anflehe ;nit redet, als daß ſie GOtt lobe ; nit

arbeitet oder leydet , als daß ſie GOtt verdiene ;
iitt ſtirbt / als daß fie mit GOtt ewig vereiniget

feye. Und ſehet! hiermit hab ich ſchon , ohne
- faf Daran gu gedenden , die Bildnuß abgeſchil⸗

beret Weyland der Zurchleuchtigſtenstr -
ſtin und Hrauen Yleonord Philippina,
gebohrner Printzeßin von Heſſen⸗Rheinfels⸗Ro⸗

thenburg / verwittibten Hertzogin von Pfaltz⸗
Sultzbach ꝛc . ꝛc. Zu Dero unverwelcklichen

Nachruhm, kindliche Lieb und Hochachtung

gegenwaͤrtige Ehr⸗und Trauer⸗Buͤhne aufzu⸗

fͤhren gnaͤdigſt hat angeordnet. Dieſes ſo herrli⸗

che Tugend⸗Bild aber da ich in nachfolgender Red
vollkomen zuentwerffen, und aus gnädigſtem Be⸗

fehl ihnen mit mehrerem vorzuſtellen habe ;

erwarten fie nit von mit FHochanſehnliche Zu⸗

hoͤrer! daß ich der Menſchlichen Hoheit ſchmeichle

oder einer verſtellten Tugend ein falſches Lob bey⸗

lege. Nein . Als ein Prediger des Evangelii werde

ich meines Amts nit alſo vergeſſen, daß ich an

der Stell der Wahrheit , die heilige Geheimnuſ⸗
ſen, zu deren Verrichtung wir uns allhier ver⸗

ſammlet haben, mit einem leeren Wort⸗Ge⸗
praͤng entheiligen / und einen siten Belt Grif

un⸗

ter
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paitinn
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ter die Chriſtliche Ceremonien miſchen ſollte.
Die Welt hat an denen Handlungen jener edlen
Seel , Dero wir anheut die letzte Pflichten ab⸗
zinſen/ keinen Antheil gehabt ,ſo wird dann auch
an ihren Lobes⸗Erhebungeneine weltlichegiedens⸗

Art keinen haben ; ſonderlich da mir mabre Tugen⸗
den ſo gar nit ermanglen , daß ich deren vielmehr ei⸗
ne Unzahl / und zwar von erſter Groͤſſe zu Ihrer
Verwunderung ſowohl , als geziemender Nachfolg
vortragen kan . Diejenige , welche mir hierzu uͤ⸗

berflüßigen Stoff anhanden gegeben , hat mir auch
die Wort auf die Zung gelegt ; in dem Sie , vor
IhremHoͤchſt⸗ſeeligenHintritt ſorgfaͤltigſt befoh⸗
len , zur Vermeydung alles eitlen Lobs , bey Ihrer
Leich - und Trauer⸗Red keinen anderen Vor⸗
ſoruch zu gebrauchen , als Ihren Zeitlebens ge⸗
woͤhnlichen Wahl⸗und Denckſpruch : Mihi vi⸗
vere Chriftus eft , & mori lucrum . Chriſtus
iſt mein Leben , ſterben ift meinGeminn , Cor -
nelius à Lapide der beruͤhmte Schrifft⸗Steller
legt dieſe Wort folgender maſſen aus : Mihi
Chriſtus & in vità , & in morte lucrum eſt ,
ideo enim vivere non recuſo , nec mori timeo ,
quòd tam in morte quàm in vità Chrifto
ſerviam , Chriſto uniar , Chriftum lucrer .
Chriſtus iſt mein Gewinn im Leben ſo wohl, als
in dem Todt ; und darum weigere ich mich nit
zu leben , noch foͤrchte ich mir zu ſterben , weilen
ich im Leben und Todt nichts anderes ſuche, als
Chrifto zu dienen , mich mit Chrifto gu vereini⸗
gen , Chriſtum zu gewinnen .
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